
Auf der Grundlage 
des Statuts 

unserer Partei

Bisherige Arbeit 
sachlich und 

kritisch prüfen

Die Berichtswahlversammlungen sollen dazu beitragen, daß die neuen In­
itiativen und Verpflichtungen im sozialistischen Wettbewerb zur Erfüllung 
und Überbietung der Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes 1987 den 
neuen und höheren Maßstäben immer besser gerecht und zum Leitmotiv 
aller werden. Mehr Wirksamkeit in dieser Richtung, das ist der Qualitäts­
anspruch an die Verwirklichung der Kampf programme nach der Beratung 
des Sekretariats des ZK mit den 1. Kreissekretären.
Es geht um Verpflichtungen, die über das bisher Normale hinausgehen, 
Kampfziele, die darauf gerichtet sind, die qualitativen Faktoren des 
Wachstums wirksam zu machen, wovon auch die Planaufgaben für 1987 
und die Aufgaben im Fünf jahrplanzeitraum ausgehen:
• die Arbeitsproduktivität zu steigern, gleichzeitig die Qualität zu erhöhen 
und die Kosten zu senken;
• neue Erzeugnisse einzuführen, neue Technologien wirksam zu machen 
und höhere ökonomische Erlöse zu erzielen;
• mit den vorhandenen Arbeitskräften und ohne zusätzliche Inanspruch­
nahme von Energie und Material bei gleichzeitiger Senkung des Imports 
das Wachstum der Produktion entsprechend dem Bedarf der Bevölke­
rung, der Wirtschaft sowie des Exports zu gewährleisten.

Da die Verwirklichung der ökonomischen Strategie immer mehr zum wich­
tigsten Bewährungsfeld aller Kommunisten wird, kommt es besonders 
darauf an, der Parteierziehung, der Individuellen Arbeit, besonders dem 
Führen persönlicher Gespräche, und der kontinuierlichen Einschätzung 
der Genossen auf der Grundlage der im Parteistatut festgelegten Pflichten 
und Rechte größeres Gewicht beizumessen.
Daher sollten in den Grundorganisationen solche Kriterien, wie die Haltung 
zu übernommenen Verpflichtungen, zu wissenschaftlich-technischen und 
ökonomischen Anforderungen, zur Anwendung von Schlüsseltechnolo­
gien und zur ständigen eigenen politischen und fachlichen Qualifizierung 
stärker in das Zentrum interessanter und lebendiger Mitgliederversamm­
lungen gerückt werden.
Die bewährten Führungserfahrungen von Kreisleitungen und Grundorgani­
sationen im Kampf um Bestleistungen zeigen, daß besonders große Re­
serven durch den Abbau von Differenziertheit zu erschließen sind, wenn 
sie die Lösung dieser Aufgaben nicht dem Selbstlauf überlassen, sondern 
mit Hilfe konkreter Führungsbeispiele straff organisieren. Sie fördern und 
unterstützen aktiv den komplexen Leistungsvergleich nach den qualitati­
ven Wachstumsfaktoren und helfen den Grundorganisationen, ihn bis in 
die Arbeitskollektive konkret zu gestalten.

Es gilt, mit den Parteiwahlen die Kampfkraft der Grundorganisationen 
und ihre Verbundenheit mit den Werktätigen ständig weiter zu erhö­
hen.
Die Einheit und Geschlossenheit unserer Reihen im Dienst am Wohle des 
Volkes ist fester denn je. Partei und Volk sind durch tiefes Vertrauen mit­
einander verbunden. Wort und Tat der Partei stimmen überein. Diese vom 
Genossen Erich Honecker in der Beratung des Sekretariats des ZK mit den
1. Kreissekretären hervorgehobenen Feststellungen, die sich in unserer 
Gesellschaft millionenfach widerspiegeln, prägen auch das politische Ant­
litz und die Arbeit der Grundorganisationen.
Die Parteiwahlen sind ein wichtiger Anlaß, die Kampfkraft der Parteikollek­
tive weiter zu steigern und höchste Anforderungen für ihr politisches Wir-
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